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Zä hlerstand
ermitteln!
Die Ableser kommen
Es ist wieder soweit: Die

aktuellen Lemgoer Zä hler- stä

nde werden im Rahmen der

Jahresverbrauchsabrechnung

erfasst. Auch in diesem Jahr

besuchen die Stadtwerke-Ab-

leser die Lemgoer Bü rger-

innen und Bü rger: Sie schauen

zwischen dem 04. November

und dem 21. November 2005 in

den Lemgoer Haushalten vor-

bei. Doch selbstverstä ndlich ist

es ebenfalls mö glich, die eige-

nen Zä hler selbst abzulesen.

Die aktuellen Zahlen fü r Erdgas

oder Fernwä rme, Strom und

Trinkwasser werden dann auf

der Ablese-Karte eingetragen

und den Stadtwerken zuge-

schickt. Wichtig ist dabei, auch

die jeweilige Zä hlernummer mit

anzugeben.

Ganz besonders bequem ist die

Angabe der Zä hlerstä nde im

Internet: Unter www.stadtwerke-

lemgo.de steht dieser Online-

Service zur Verfü gung. Alle Kun-

dinnen und Kunden kö nnen

dort in das vorgegebene For-

mular ihre Nutzungsdaten ein-

geben – und mit einem Klick

abschicken.

Ein groß es Herz fü r den Stadtwerker
Mit alter Traditionsrezeptur schreibt Pahna Lebkuchen Erfolgsgeschichte

Irgendwann erlebt es wohl

jeder: Die erste groß e Liebe wird

mit einem Lebkuchenherz be-

siegelt. Auf der Kirmes gekauft,

hä ngt es an der Wand und mit

ihm die Erinnerung an einen der

schö nsten Tage im Leben. Oft

sind es die Herzen des Lemgoer

Traditionsbetriebes Pahna, die

Menschen auf diese Weise be-

glü cken – in Deutschland,

Ö sterreich, den Niederlanden

und Italien.

Die Hand fliegt nur so, wenn

Sophia Herzog mit Zuckerguss

die Herzrohlinge verziert. Da

sitzt einfach jeder Handgriff.

„ Das kann man nicht einfach in

einer Ausbildung lernen“ , er- klä

rt Geschä ftsfü hrerin Manuela

Pahn. „ Das ist eine richtige

Kunstfertigkeit“ . Jede der meist

weiblichen Mitarbeiter besitzt

eine dieser Fä higkeiten. Und

Manuela Pahn weiß , welche.

Denn auch eine schö ne Hand-

schrift ist gefragt: Einen Arbeits-

tisch weiter schreibt eine Mit-

arbeiterin freche Sprü che auf

die Herzen. „ Lü mmel“ , „ Bubi“ ,

„ Schatzi“ und vieles mehr ist auf

den Lebkuchen zu lesen.

Fü r die Inhalte ist

die Chefin selbst

zustä ndig und

die hat ihre ei-

gene Ideenquelle:

„ Ich schau mir

abends meinen

Mann an und

dann fä llt mir

stets etwas Neu-

es ein“ , sagt Ma-

nuela Pahn und

lacht.

Keine Frage: Die

Pahns haben das

Herz auf dem

rechten Fleck. In

dritter

Generati-

on leiten Joachim

und Manuela

Pahn den Tradi-

tionsbetrieb in

Lemgo. Und das ä

uß erst erfolg-

reich, Pahna ge-

hö rt zu den fü h-

renden Lebku-

chenherstellern in Deutschland.

„ Ein solcher Familienbetrieb

funktioniert dann, wenn jeder

sein klares Aufgabengebiet hat“ ,

ist Joachim Pahn ü berzeugt.

Und so hä lt er den engen Kon-

takt zu Lieferanten und Groß -

kunden, wä hrend sich seine

Frau um das Marketing und die

Sonderkunden kü mmert. Denn

Pahna fertigt auch Lebkuchen

fü r Geburtstage, Firmenjubilä en

oder Weihnachtsprä sente. Doch

das Hauptgeschä ft machen die

Jahrmä rkte aus.

Zum Erfolgsrezept des Fami-

lienbetriebes gehö rt die tra-

ditionsreiche Gewü rzmischung,

die den Herzen ihren Ge-

schmack verleiht. Anis, Ingwer,

Koriander, Muskat, Nelken,

Zimt und weitere Zutaten kom-

men in den Teig, der dann im

Ofen mit drei Gasbrennern

abgebacken wird. So sind Ener-

giekosten bei Pahns schon ein

Thema. Doch mit den Stadt-

werken Lemgo versuchen sie,

diese zu optimieren. „ Wir konn-

ten einiges einsparen, weil wir

die Restwä rme des Ofens bes-

ser nutzen“ , berichtet Joachim

Pahn. „ Oder wir versuchen,

nicht alle Maschinen gleichzei-

tig laufen zu lassen, um

Lastspitzen zu vermeiden. Auf-

grund der guten Zusammen-

arbeit mit den Stadtwerken sind

wir nie auf den Gedanken

gekommen, unsere Energie

woanders zu beziehen.“ Und

was fü r ein groß es Herz die

Pahns fü r die Stadtwerke und

deren Kundenzeitung haben,

bewies das Lebkuchen- herz,

das die beiden auf die Schnelle

anfertigen ließ en –

einfach lecker!

Stadtwerke Geschä ftskundenberater Gerd Hoffmann (Mitte) bekam von

Joachim und Manuela Pahn ein groß es Lebkuchenherz geschenkt.

In Handarbeit verziert Sophia Herzog die Lebkuchenherzen

Die alte Heizung kann
ab sofort teuer werden
Jetzt drohen Buß gelder bei zu hohen Abgaswerten
„ Sie tut’s doch noch, die alte

Heizung“ – diesen Satz bekom-

men Schornsteinfeger in der

letzten Zeit hä ufiger zu hö ren.

Dass die veraltete Heizstelle

dennoch ausgetauscht werden

muss, leuchtet vielen Haus-

besitzern nicht ein. Doch man-

gelnde Einsicht kann teuer

werden: Seit dem 01. November

2004 ist die letzte Frist der Bun-

des Immissionsschutzverord-

nung, BimSchV, abgelaufen.

Wer jetzt – einen Winter spä ter

– die strengen Grenzwerte fü r

Heizungsabgase mit seiner Alt-

anlage immer noch nicht er-

reicht, begeht eine Ordnungs-

widrigkeit.

Die Anlagenwerte ü berprü fen

die Schornsteinfeger bei ihren

regelmä ß igen Messungen. Pas-

sen die Werte nicht, so infor-

mieren sie das Ordnungsamt

darü ber. Das Ordnungsamt

schreibt den Hauseigentü mer

an und verhä ngt ein Buß geld. Ist

der Verstoß besonders drama-

tisch, kann die Anlage sogar

stillgelegt werden.

„ Gerade Besitzer von Mehr-

familienhä usern scheuen oft die

Kosten fü r eine neue Heizungs-

anlage“ , erklä rt
Stadtwerke-

Technikberater Wer-

ner Stock. „ Fü r diese

Lemgoer Bü rger hal-

ten die Stadtwerke

interessante Ange-

bote bereit: Inner-

halb eines Contrac-

ting-Vertrages ü ber-

nehmen die Stadt-

werke Lemgo die

Investitionskosten

fü r die neue mo-

derne Heizungsan-

lage und stellen diese

fü r einen monatlichen Grund-

preis zur Verfü gung“ .

Die Abgaswerte mü ssen bei Bezirks-
schornsteinfeger Rudolf Bergmann stimmen


